
Stadt Eschweiler                                        07.04.2011 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 
über die Sitzung des Integrationsrates am Donnerstag, 17.03.2011, 17.30 Uhr, in Raum 7 
des Rathauses, Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler 
 
 
Anwesende Mitglieder des Integrationsrates:  
 
 
Internationale sozialdemo-
kratische Liste  
 
Ilker Zaman 
Aniko Ecker 
Carlos da Mota 
Nora Hamidi 
Pelin Zaman-Müller 
 
 
 
 
 
 
Liste „Zukunft-Integration“  
 
Abdeslam El Bourakkadi 
Soussi 
Awali Karamoa 

Ratsmitglieder  
 
SPD 
 
Stephan Löhmann 
 
 
CDU 
 
Frank Kortz  
 
 
UWG 
 
Erich Spies 
 
 
GRÜNE 
 
Franz-Dieter Pieta 
 
 
FDP 
 
Hans-Jürgen Krieger 
 
 
Linke  
 
Albert Borchardt 
 
 

Anwesend von der Verwaltung:  
 
Jürgen Rombach 
Sascha Monger 
Hans-Werner Schmidt 
 
es fehlten:  
 
Seher Cifci 
Rania Tahan 
 
entschuldigt:  
 
Agnes Zollorsch 
Engin Sakal 
Ioannis Argiriou 
 
Schriftführer/in:  
 
Tamara Hartel 
 
Gäste:  
 
Hans Kottke 
Edeltraud Lindner 
 
zur Ausbildung:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tageordnung:  
 
A) Öffentlicher Teil:  

 
A 1) Genehmigung einer Niederschrift 
 -ohne- 
 
A 2) Leistungen nach dem Asylbewerberleitungsgesetz  (AsylbLG) bei der Stadt 
 Eschweiler 

VV-Nr. 030/11 
 

A 3)  Bericht aus der aktuellen Vorstandsarbeit Lan desintegrationsrat NRW 
 hier : Mündlicher Bericht Herr Sakal         
 -entfallen- 
  
A 4) „Check your kid“ – Aktion des Ministeriums für  Gesundheit, Emanzipation, 
 Pflege und Alter des Landes NRW zur Förderung der Vorsorgeuntersuchungen 
 bei Kindern 
 VV-Nr. 055/11 
 
A 5) Sachstandsmitteilung über die Vorbereitungen z ur Woche der Integration 
 -ohne- 
 
A 6) Städtepartnerschaft Dalaman 
 VV-Nr. 062/11 
 
A 7)  Anfragen und Mitteilungen  
 

A 7.1)  Antrag von Herrn Abdeslam El Bourakkadi „Ak tueller Bericht der VHS“ 
 -ohne- 
 
 A 7.2)  Wiedereinrichtung der „Ausländerrechtliche n Beratungskommission“ 
 auf Ebene der StädteRegion Aachen/Antrag der SPD-F raktion im Rat der 
 Stadt  Eschweiler vom 14.12.2010 
  -ohne- 

 
 A 7.3)  Presseinformation Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes 
  Nordrhein-Westfalen: Kabinett beschließt Lockerun g der Residenzpflicht 
  für Asylbewerber in NRW 
  -ohne- 
 
 A 7.4) Seminare für Mitglieder von Integrationsrät en 
  -ohne- 
 
 A 7.5) Afrika Festival Eschweiler 19.-21.08.2011 
  -ohne- 
 
 A 7.6) Bündnis gegen den Naziaufmarsch 2011 
  -ohne- 
 
 
B Nichtöffentlicher Teil:  
 
B1 Anfragen und Mitteilungen 
 -ohne - 

 
 



A) Öffentlicher Teil:  
 
 Der Integrationsratsvorsitzende, Herr Ilker Zaman, eröffnete die Sitzung des Integra-
 tionsrates um 17.30 Uhr. Er begrüßte die anwesenden Integrationsratsmitglieder, den 
 Vertreter der Presse und Herrn Kottke von der Polizei. 
  
 Er stellte fest, dass die Einladung nebst Tagesordnung frist- und formgerecht zu- 
 gestellt wurde. Des Weiteren stellte er fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben sei, 
 da mehr als die Hälfte der Mitglieder des Integrationsrates anwesend waren. 
 
 
A 1)  Genehmigung einer Niederschrift 
 -ohne- 
 
 Die Niederschrift vom 07.12.2010 wurde einstimmig genehmigt. 
 
 
A 2) Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgeset z (AsylbLG) bei der Stadt 
 Eschweiler 

VV-Nr. 030/11 
 
Der Integrationsrat hat den folgenden Beschlussentwurf zur Kenntnis genommen: Die 
Vorlage der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Frau Ecker fragte an, welche Kapazität die Stadt Eschweiler noch zur Unterbringung 
von Asylbewerbern hat. 
 
Herr Rombach teilte mit, dass noch ca. 50 Personen (Obdachlose eingenommen) un-
tergebracht werden können, wenn der aktuelle Standard der Unterbringung eingehal-
ten würde. Er wies darauf hin, dass für den nächsten Sozial- und Seniorenausschuss 
zum Thema „Unterbringung von Flüchtlingen und Obdachlosen“ eine Verwaltungsvor-
lage gefertigt wurde. 
 
Herr Löhmann regte an, dass es eine wünschenswerte politische Lösung wäre, die 
Leistungen aus Landesmitteln, wie es in Bayern praktiziert wird, zu bestreiten, um 
nicht den kommunalen Haushalt damit zu belasten. 
 

 
A 3)  Bericht aus der aktuellen Vorstandsarbeit Lan desintegrationsrat NRW 
 hier : mündlicher Bericht Herr Sakal 
 -ohne-  
  
 Der Tagesordnungspunkt wird auf die nächste Integrationsratssitzung verschoben. 
 
 
A 4) „Check your kid“ – Aktion des Ministeriums für  Gesundheit, Emanzipation, 
 Pflege und Alter des Landes NRW zur Förderung der Vorsorgeuntersuchungen 
 bei Kindern 
 VV-Nr. 055/11 
 
 Der Integrationsrat hat dem folgenden  Beschlussentwurf einstimmig zugestimmt: 
 Der Integrationsrat nimmt die Verwaltungsvorlage zur Kenntnis und beschließt den 
 Verwaltungsvorschlag umzusetzen. 
 
 Herr Abdeslam El Bourakkadi erklärte sich bereit, bei der Aktion im Roccolino Kinder-
 land unterstützend das Gesundheitsamt zu begleiten.  
 



 Frau Hamidi erklärte sich ebenfalls bereit, bei einer anstehenden Aktion das Gesund-
 heitsamt zu begleiten. 
 
 
A 5) Sachstandsmitteilung über die Vorbereitungen z ur Woche der Integration 
 -ohne- 
 

 Herr Zaman teilte mit, dass in der Woche der Integration eine Ausstellung und ein Le-
sewettbewerb statt finden sollen und dass sich der Integrationsrat am Familientag der 
StädteRegion am Blausteinsee mit einem Stand beteiligen wird. Ein Fest ist erst im 
Herbst in der Aula der Realschule Patternhof geplant. 
 
Frau Ecker ergänzte, dass die o. g. Ausstellung am 09.05.2011 statt finden wird. 
 

 
A 6) Städtepartnerschaft Dalaman 
 VV-Nr. 062/11 
 
 Der Integrationsrat hat den folgenden Beschlussentwurf zur Kenntnis genommen: Der 
 Rat der Stadt Eschweiler beauftragt die Verwaltung, sobald als möglich das Verfah-
 ren zur Gründung einer Städtepartnerschaft mit der türkischen Stadt Dalaman einzu-
 leiten. 
 
 Herr Zaman berichtete, dass die Stadt Dalaman sich sehr auf die geplante Städte-
 partnerschaft mit der Stadt Eschweiler freut. 
 
 Frau Ecker schlug vor, die Aufwendungen für Städtepartnerschaften von 5.000 € auf 
 7.500 € sowie den Zuschuss zur Kulturförderung von 5.100 € auf 10.000 € zu erhö-
 hen. 
 
 Herr Löhmann kündigte an, dass die SPD Stadtratsfraktion die Aufstockung der o. g. 
 Mittel in der nächsten Ratssitzung (Haushaltsberatung) beantragen wird. 
 
 
A 7)  Anfragen und Mitteilungen  
 
A 7.1)  Antrag von Herrn Abdeslam El Bourakkadi „Ak tueller Bericht der VHS“ 
 -ohne- 
 
 Herr El Bourakkadi bat die VHS vierteljährlich einen Bericht zum Thema „Deutsch 
 als Fremdsprache“ dem Integrationsrat vorzustellen. 
 
 Frau Ecker hielt einen jährlichen Bericht für ausreichend. 
 
 Herr Schmidt teilte mit, dass er es für sinnvoll hält, regelmäßig auf Einladung einen 
 Sachstandbericht zur Thematik im Integrationsrat zu halten. Dies könnte er zur 
 nächsten Integrationsratssitzung anbieten. 
 
 Für die nächste Sitzung wird die Präsentation des Berichts in die Tagesordnung auf-
 genommen. 
 
 
A 7.2)  Wiedereinrichtung der „Ausländerrechtlichen  Beratungskommission“  
 auf Ebene der StädteRegion Aachen/Antrag der SPD-F raktion im Rat der  
 Stadt  Eschweiler vom 14.12.2010 
 -ohne- 
 



 Herr Rombach berichtete, dass die StädteRegion den Antrag abgelehnt hat. Das 
 Schreiben wird den Parteien zugestellt und dem Protokoll beigefügt (Anlage 1). 
 
 
A 7.3) Presseinformation Ministerium für Inneres un d Kommunales des Landes  
 Nordrhein-Westfalen: Kabinett beschließt Lockerung  der Residenzpflicht  
 für Asylbewerber in NRW 
 -ohne- 
 
 Der Integrationsrat hat den Beschluss des Kabinetts zur Kenntnis genommen. 
 
 
A 7.4) Seminare für Mitglieder von Integrationsräte n 
 -ohne- 
 
 Herr Rombach bat die Integrationsratsmitglieder von diesem Angebot der VHS Nord-
 kreis Aachen auch Gebrauch zu machen.  
 
 Herr Schmidt erklärte, dass auch die VHS Eschweiler bei Bedarf solche Fortbildungen 
 anbieten könnte (Anlage 2). 
 
 
A 7.5) Afrika Festival Eschweiler 19.-21.08.2011 
 -ohne- 
 
 Herr Rombach nannte den Termin für das bevorstehende Festival. In der nächsten 
 Integrationsratssitzung wird ein ausführlicher Bericht von Max Krieger und den Ver-
 anstaltern des Festivals erfolgen. 
 
 
A 7.6) Bündnis gegen den Naziaufmarsch 2011 
 -ohne- 
 
 Herr Pieta teilte den Mitgliedern mit, dass die Demonstrationen der Nazis und damit 
 auch die Gegendemonstrationen am 08. und 09. April in Stolberg stattfinden werden. 
 
 Herr Rombach erläuterte die Internetseite www.blockieren.mobi und berichtete, dass 
 dort die Möglichkeit besteht, sich namentlich als Gegner der Naziszene „outen“ zu 
 lassen. 
 
 
 


